
c.~ 20 j 4? 

F ~ I lJ i C :3 'T .- l~r. 

Eei.lte nun c:-1C:lt U113er L~z8rettbefdll1rr. 11 mal i:':iec3er ir: alle 
' .. ines, Ich'--'hobe llüe}} 8elT~~ber I> . .1ere Zusc;J.riften gefl~eut und 
dadurch auch die I'es-cstelluw: c;e~'.acht~ dass das Interesse an 
einer Zus8Jl1ITcenkunft sehr g~00SS L::t., t"uch konnte icb durch Euere 
Zuschriften wieder neue Anschrif~en ermitteln. 
Bitte, habt dafür Verst~nanis. C~ss es mir zeitlich nicht mö~lich 
ist, auf iede Zuschrift zu ant-corten. Ich habe neben meinem neruf 
noch meine kranke Lutter Ul'.J.d c;e~l =~clushalt zu versorgen. 
Auf diesem .;eGe möchte ich vor 2~J.en_Dingen denjenigen recht herz­
lich dan1(en, oie mirieihnacht?- u o Ijeujahrsgrüsse sandten. Ich 
yrünsche allen Rameradinne~l u. l;c=eraden hierui t nachträglich noch 
ein gutes und gesunC1es Jahr 1960, . 
15 Jahre si~d es nun in dies8lT~ Jahr, in weniGen .,"ochen

i 
dass sich 

unsere ;;Familie;; trennen musste. Vielos ist In diesen angen 
Jahren ~eschehen und jeder von uns hat sein Schicksal geh~bt und 
auch ge1ragen. Viele von uns mussten "vvieder von vorn anfangen und 
sich eine txis-cenz schaffeno .. Aher J , ich glaube, dass jedem von uns 
dann uncl ";'mnn einlllal der,-Gedanke: an die gute Kameradschaft der 
Lazarettzeit ßeko,men ist une im Stillen die Hoffnung nährtet 
doch eimnal '.!leGer von ehc'L1a1i~en Kameradinnen und Kallierafen zu 
hören oder :cüch auch 111al zu senen tllll al te Erinnerlmoen auf zu-
f · 1 ,-, TIscnen. 

DER ZEITPmnCT Er,· 
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iVurde auch vorgeschlagen, Gas Treffon in die grossen Schulferien 
zu legen. Das halte ich aus zVieiorlei Gründen nicht für ratsam. 
Erstens, fallen die Ferien in der Bunoesrepublik nicht immer 
in den gle~chen Zei traum UEO vmhrscheinlich auch nicht mi t den 
Ferien In Osterreich zusarm:en. Zi:7ei tens, ist nährend der Ferien 
überall und allerorten Hochbetrieb, sodass es für uns betreffs 
der Unterkünfte und der Reisemöglichkeiten Schnierigkeiten gäbe. 
Sollten aus dem Norden nur wenige Anmeldungen ko@"on, was evtl. 
verst~~ndlich wäre, habe ich die Absicht, das Treffen ehlas v1eiter 
sücJlich~ nach Frankfurt/Main, Stuttgart oder I.Iünchen zu verlegen. 
Den Osterreichern käme dies wahrscheinlich gonhmer hinsichtlich 
der kürzeren Anreise. 
Es dUrfte doch .mein~r ~einvnß nach für jeden von uns mö~lich sein, 
ein oder zy)ei l lCiße Urlaub zu ner.wl.1en4. ausserdem ist der 0amstagj 
Sonntag_für fast jsden dienstfrei, lch hatte gedacht, dass sich 
unsere l:

l amilie Lil Laufe des SaiJsta~-Vormi ttag zusaillillenfindet und 
bis zum-Sölfnt-ag-Abend zusalJlmenbleibt. Das wäre doch eine wunder­
}?are .. SB:che, ni~ht.wahr? ~~8tü~lich sind.die jewetls besseren 
thehalften (weIblIch u. mannllch) herzlIch mIt eIngeladen! 
Rie b~reits erwähnt, wäre es sehr schön, wenn einige Kameradinnen 
oder Kamoraden etwas nettes aus der geueinsamen Lazarettzeit zum 
Vortrag brtichten. Ich bin sicher dass einige unter uns so etwas 
auf die Bretter stellen können. bas wäre l,mnderbar i Also wie :ists? 
Vielleicht l:önnt Ihr nir hierüber ebenfalls schon I\litteilung 
IDDchen I . 
Seit eini;er Zeit habe ich Charly (Prchlik) als Uitarbeiter ge­
wonn8n, da ;,ür nicht w,::,i t voneinander '>\lOhnen. Charly ist es auch, 
der eiie Idee mit dem Lazarettbefehl hatte und es übernahm, für 
mich die Abzüge zu machen. Ich erspare damit viel Zeit! Ihr seht, 
Vienn \ür alle ein fvenig zusammenarbei ten und an einem Strick 
zi ehen, \Ierd en YJir das ;;F"acülientreff en tI schon auf die Beine 
br:i.n,.en. Hur zu, es eilt die Zeit! Ubec legt und entscheidet !! 
Ich übersende Euch allen hiermit die herzlichsten GrUsse von 
Dr. Schlüter~ der sich ausserordentlich freuen würde, TIenn der 
Kreis der Familie recht gross würde. 
Ich selbst-V-erbTei be mi t kameradschaftlichen Grüssen und in Er­
wartung der vielen Zusaaen 1 die da kOLlITlen werden. 
riei tere Anschriften sin~ vnllkoII1llen und werden dieselben noch 
nachtrjßlich mit diesem Lazarettbefehl bedacht. 
ßü t dem dann folgenden Lazarettbefehl Nr. III ergehen die 
letzten InstruktIonen. 

Sch\',Jester 
S ls e S t e üü r:: 2E S 
Gevelsbor~ 1·estf. 
J:'eld s -Er. 1lf ---nTernany) 

Herzlichstl 

Euere 
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fJ::)--l o;· .. \l,y::'/':~."::--rl -i':: .:.J _, 1. _" v v, ~ t; .J _, c, _. __ . _'" . 

}Y3f Casl~ir St~. 7. 
'-,,,.", T;'irip 1'1lC'() '"ll'T Li1l7/(il'-O.::::tr jTi:-l,-ii.--,y ;:'. v - - {. "'; ... L -,..J...: ~ ~ I...J \..... '-' ...J- -'- ~y _ ~ W I v ...... • __ ._.... _'.J.._ 

i'rau LI r: l18Iil;}r I e. tlT z er Aull Di e z!Iand i C CeT(~O~ 
~r~i~ u._~rsula Spitzj2~ ., stuttgart S r!~der@~l ~ 
ctto u. l~.?r:~a Latausc~~e:c geb.,'ernbac!Jer, SalzburG .:jIeg8L~o::,. 
~ S T'" ~ 1 •. t l' S+ 1 1 ,.., 1 ' 
J. ranz eeq:er u. l'.c31'12 Qe:. ocnno z Inger

t 
. vrass':va Gnen-')cLZ. 

'"1 t- t r- • 1" I 1 ~ 1 . b G ~ 1 .. t 0 0 t ."'" -,,, ~~o·v IIlec. u •. nße1)Org~l~.Cn er A D.Ll~S er - s r. :-.;;~ 
~()nn -c11oo1 p ltner u CGlth neb Q')endel ~to nc 

l.\l. c... 1"':) ~ L) 1 ~J '-> ... L -' .- 6 • U}~ - ,. _ u. T.1...LJ ;' ' ..... : 

-'::"l,;ot.:J.e:cer Josef Scl-mn tz uarburg/Lahn, brledrlC; 
I'rC1u l\larp'C1 Sobczyk get,. Eisel nengselorf/"."!esterwald 

'- HaTderter Kirchr;eg 
Jonrl'y Seelau Dtsc1.-Brak:el, AplerbecL 
ELül IJutterotti Kramrach bei Innsbruck/ 
Ka.rl Prchlik u.Erika g8b.?leischfresser Hagen/;'estf. Augusta;~' 
:=;nlin Stiller u. Luise Facius Dortmund Lüneburger Sb 
Dr. Hauschildt I!attenbek tiber Bordesholm Scnl.HolE 
Frau Eyke Inden Ibbenbtiren/':estf. =~rur:ffi: 

i; kIm Inden geb. Jalant Antwer:tJen Isabella leih 
A~JO thekeJ;' J os~f LehneT' Pla t tllng/N db. Degge:qd?T 
Scl1'\'I. LUlse Slebert Bad Sß.lzufflen LVA-heIL 

n Anni Scheerer Graz/Ostr. Wickenburg -; 
Hans :.'erner Bieelenkopf/Lahn Donausc 
Gerd Sandhbvel Gladbeck~!estf. Kampstr 
Jakob Claas Andernach/Rheinf,Kranen~~ 
Alfred DeEltröder 3ssen/GrafBernaaotte Sr 
Bernhard Schumacher Salzkotten/'-estf. Johar 
Frau Rosemarie,_Ur~er geb. Schedler 7asserbur a /Irin_ Ledere; 
Schrl. Hanner 1 :.!OD.unu t Ha tschbacE'/33 Neunkird' 
Frau reruol B~lleyer gGb. Ceska Iü1illenstacJt AILc:(.Oberes 
Frl. Uysula Herre Berlin-Steglit~~Holste~ 
JTrl. Gertrud Gräder Bayreuth ,St.Georgen 2t 
J ohannes Schumacher Pinne berg(Hof st ~in_.Rü~c 
Frau Irrilgard Bencler .c:eb. Struth Herborn DIllKreIs harKt 

n Ingeborg Libsenecter geb. Lankow Rohrbach-MUhlviertßl
f 

t; Elly Schaab gebe JeIll]' 
ii aorta Hemdwerk geo. Idler 
n )lodwi0 Gruber L~e '0. Hasl bbck 

Dr. Beinz 5\mg 

Harrauerstr~ 24 O-Ostr. 
Hilgert über Koblenz 
Strumpfelbach im Remste 
tiünchen 9 ClcLorrainstJ. 
Berlin-Frieelenau , Saay 
Berlin 7?? Eo1ll1ut Gahr 

Frk. Karen Ehlers 

Frk. Au~usta Larsen 
Frk. Llla Drobel 
JTrk. Grethe Knuosen 

Risskov Sindsygehospital Risskov 
il.arhus /Dänemark 

Hornbaek Kurbad , Hornbaek m:i.n ern. , 
Kopenhagen-Valby Selveje Alle I I 
Spedition Koch u. Reimers Hamburr 

P t
,D ,. os ,l.'::'(' 

Frau I:ngrid 1;leyer Hamburg -' Al tona Bergstr. 56 
Frk. ~aren.Ostby. . lioreppe~ P.D. Pr.Oslo NorweCen 
Frk. ,)01 velg Kverlnld-?lndahl Krlstlansund El vegard en 4) lwr 
Fr:;::. Birgi t Storkas G1varo-Telemark Norwegen. 

So, das wären die 'Y0rl~egenden.Ans?hr~ften ich eJ;'\;m ~e aber 
zmnindost von Berlll1 eInIge, elle Iur lrl. Herre ffil ttel.len \,0 
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